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Das entſchleierte Bild.
Das Bild iſt entſchleiert. Das deutſche Volk weiß nun

ehr, auf welchen Wegen der Reichsſchatzſekretär dem Reichs
Etel jährlich 472 Millionen Mehreinnahmen durch Steuern
Miſführen will. Aber die verbündeten Regierungen werden
ſpiſſen, daß der Reichstag nicht jeden der vorgeſchbagenen
Wege betreten werde. Wohl ſind ſich Bundesrat und
chſtag einig in dem Bewußtſein, daß es ſtarker Opfer be-
Jarf, um das ſchleichende Elend der Finanznot für längere
heit zu beſeitigen und zugleich eine ſtetige Schuldentilgung

nzuleiten. Aber viele Wege führen nach Rom und es iſt in
en letzten Wochen oft und deutlich genug ausgeſprochen wor-
den, daß denen, die ſchließlich die Zeche zu zahlen haben wer
Den nicht jedes der vom Reichsſäckelwart empfohlenen Ge
richte als zweckmäßig und unbedenklich erſcheint. So wer-
den die eigentlichen Kämpfe um die Reichsfinanzreform erſt
jetzt richtig beginnen, und es iſt nur zu beklagen, daß Exzel-

Meenz Sydow dieſe Kämpfe nicht durch kluge Schmiegſamkeit
imgermaßen verkürzt hat. Die Ballonwettfahrt war in den
etten Wochen ins Steuerpolitiſche überſetzt. Ein Verſuchs-
bollon nach dem andern ſtieg auf und wer Freude an dem
Spiel hatte oder durch ſeinen Beruf dazu gezwungen war,
Intereſſe zu betätigen, konnte verfolgen, wohin jeder ein
Nlne Ballon getrieben wurde. Der Reichsſchatzſekretär aber
hat aus der Tatſache, daß mehrere der von ihm in das ge
ührenreiche Gebiet der öffentlichen Kritik entſandte Ballons
on der Volksſtimmung ins Meer der Unannehmbarkeit ver
ſchlagen wurden, nicht die naheliegenden Konſequenzen ge
gen. Gewiß iſt richtig, daß Geſetze vom Deutſchen Reich
ſicht von Bundesrat und Preſſe gemacht werden, ſondern
von Bundesrat und Reichstag. Aber Herr Sydow wird ſich
klbſt nicht einreden können, daß ſeine Steuerpläne im Reichs
ſage ein anderes Echo finden werden als in der Preſſe, und
wäre es zweifellos angemeſſen geweſen, wenn er die Vor-
hläge, für die ſich nun einmal eine Mehrheit nicht finden
üßt, kurz entſchloſſen durch andere erſetzt hätte. Von ſeinen
Reſerven haben ja die Offiziöſen oft genug erzählt.

Der Reichsſchatzſekretär wird bald genug erkennen, daß
n die Veröffentlichung ſeiner Entwürfe lediglich vom

Regen in die Traufe gebracht hat. Bisher wußte man im
allgemeinen nur, welche Steuern Herrn Sydows Hand in
das dem Reichstage zu überreichende Bukett geflochten habe,
und die Preſſe konnte in der Hauptſache nur feſtlegen, was
grundſätzlich für oder gegen die einzelnen Entwürfe zu ſagen
war. Jetzt verſchärft ſich die Kritik, da ſie zugleich auch
mannigfache Einzelheiten erfaßt. So hat die Anzeigenſteuer
ſeither einmütig Ablehnung erfahren. Sieht man jetzt aber
des näheren nach, in. welcher Weiſe hier das Reichsſchatzamt
Millionen ſchöpfen will, ſo iſt man füglich erſtaunt, wie unge
ſchickt die Sache ausgedacht iſt, und man fragt ſich vergeblich,
wie Herrn Sydows Gehilfen dieſen lecken Nachen durch die
Stürme der Reichstagsberatungen in den Hafen retten
pollen. Noch bedenklicher ſteht es mit der Weinſteuer. Daß
nan den Wein nicht ſchonen will, wenn Bier und Branntwein
luten müſſen, klingt ganz nett. Aber man überſieht, daß die
Produktion von Bier und Branntwein nach Belieben ver
nehrt werden kann, die von Wein aber nicht, und man über-
ſieht namentlich, daß die ungünſtige Lage der Winzer eine
deitere Belaſtung unter keinen Umſtänden ertragen kann.

Ja, wenn die vorgeſchlagene Steuer wenigſtens in der Lage
häre, die Weinkontrolle zu verſchärfen und den Wein-

nſchern das Handwerk zu legen! So mutet man den
m einer unleugbaren Notlage befindlichen Winzern nun
zaſten zu, ohne ihre Produktion auf dem Wege zum Konſu-
menten mit dem unerläßlichen Schutz zu verſehen. Und nun
gar die Nachlaßſteuer! Schnell fertig war Herr Sydow mit

m Wort: conditio sine qua non. Aber je beſtimmter
t von der unerläßlichen Bedingung ſprach, um ſo mchr er-

arkte der Widerſtand gegen dieſe verderbliche Steuer. Dem
&rede, die Agrarier wollen nicht, war ſchnell der Boden ent
gen, denn neben der Landwirtſchaft erkannte mit ſicherem
Uick auch der ſtädtiſche Mittelſtand, welcher Schlag hier gegen
m geführt werden ſollte, und bald rückte eine Partei nach
er andern mit deutlichem Ruck von der Nachlaßſteuer ab.
e Konſervativen ſprachen ein klares Nein, das Zentrum
inkte ab, die Nationalliberalen ſchüttelten den Kopf und
Hſt freiſinnige Blätter mußten zugeben, daß ſie aus ihrem

in Zuſchriften mit beſtimmter Verurteilung der
ſteh der Reichserbſchaftsſteuer auf Kinder und Ehe
en g haben. Wohl haben einzelne freiſinnige Ah
alt e I ren Arm ſchützend über dieſe verderbliche Steuer

in r er will Herr Sydow etwa mit der Handvoll frei
n Abgeordneten Geſetze ſchmieden So hält der Reichs
ſche mit mehr Hartnäckigkeit als Klugheit an ſeinen
e et und t h an don Reiten weder

hin Sie das nicht Herrn Sydows Abſicht geht offenbar
ſilionen n vorzuſchlagen, deren Ertrag auf rund 500
ſ dieſe a werden kann und dem Reichstage für
en Hoffe e Vorſchläge den Erſatz zu über
en wen 7 ich verbindet er mit dieſem bequemen Ver
3 gſtens auch ein gutes Maß von Nachgiebigkeit. A

r

Sonnabend, 7. November 1908.,

Zur Lage.
Dem „Berl. Tgbl.“ wird gemeldet: Die Freiſinnigen

hielten am Mittwoch und Donnerstag Fraktionsſitzungen
ab. An beiden Tagen wurde die Frage einer Adreſſe
an den Kaiſer beraten. Jn der Sitzung am Donnerstag
wurde der Antrag mit Stimmengleichheit abgelehnt.
Die Gegner führten als Grund an, daß bei der impulſiven
Natur des Kaiſers nicht abzuſehen ſei, wie er eine ſolche
Adreſſe aufnehmen werde. Eine ſpätere Sitzung wird wahr-
ſcheinlich denſelben Verlauf nehmen.

Der Vorſtand der konſervativen Partei
veröffentlicht eine Erklärung, in der es mit
Bezug auf die letzten Ereigniſſe heißt:

Trotz der vom Reichskanzler formell übernommenen Ver
tretung müſſen Vorkehrungen getroffen werden, welche eine
Wiederkehr ſolcher Mißſtände für die Zukunft mit Sicherheit
verhindern. Wir ſehen mit Sorgen, daß Aeußerungen des
Kaiſers nicht ſelten dazu beitragen, unſere auswärtige Politik
in eine ſchwierige Lage zu bringen. Wir halten uns zu dem
ehrfurchtsvollen Ausdruck des Wunſches verbunden, daß in
ſolchen Aeußerungen zukünftig größere Zurückhaltung beobachtet
werde. Wir wollen dabei gleich mit Entſchiedenheit feſtſtellen,
daß wir im Intereſſe der Würde und des Machtbewußtſeins des
Deutſchen Reichs eine weitere publiziſtiſche Behandlung dieſer
Vorgänge nicht für ſegensreich erachten können. Wir müſſen
wünſchen, auch dem Ausland gegenüber diejenige Ruhe und
Entſchloſſenheit des Volkes zum Ausdruck zu bringen, die für
urrs eine politiſche Notwendigkeit der Selbſterhaltung iſt.

Bei Begründung der Jnterpellationen
wegen der „Daily Telegraph“- Angelegenheit
am Dienstag werden die Parteien ſich zunächſt auf
eine kurze formulierte Erklärung beſchränken und die Ant-

wort des Reichskanzlers abwarten. EineAdreſſe an den Kaiſer hat wenig Ausſicht, da die Konſer-
vativen nicht zuſtimmen.

Die wirtſchaftliche Vereinigung hat an die
Fraktionen des Reichstages folgende Auf-
forderung gerichtet:

„Aus den weiteſten Volkskreiſen und den Zeitungen ver
ſchiedener Parteirichtungen iſt der lebhafte Wunſch laut ge
worden, daß ſämtliche bürgerlichen Parteien
des Reichstages in einer gemeinſamen Kund-
gebung zu den Vorgängen auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik, auf die ſich die dem Reichstage vorliegenden Jnker-
pellationen beziehen, Stellung nehmen möchten Die wirtſchaft
liche Vereinigung würde es für zweckmäßig halten, wenn eine
ſolche gemeinſame Kundgebung an den Kaiſer und den
Bundesrat erfolgte. Sie ſieht ſich zu dieſem Vorſchlage
veranlaßt, weil ſie annimmt, daß eine Verſtändigung
zwiſchen den größeren Fraktionen leichter zu erzielen ſein wird,
wenn die Anregung dazu von einer Fraktion ausgeht, die hier-
bei für ſich eine führende Stellung nicht in Anſpruch nimmt.“
Der Reichskanzler konferierte Freitag vor

mittag mit Staatsſekretär Schoen. Die Beſſerung
im Befinden des Staatsſekretärs macht weitere Fortſchritte.

Kaiſer Wilhelm in Oeſterreich.
Wie wir aus Eckartsau erfahren, brachte der zweite

Tag der Jagd, der Freitag, ein noch beſſeres Jagdergebnis alsder vorhergehende Donnerstag. Das Wetter iſt unfreundlich

und kalt. Während der Jagd trat zeitweiſe ein leichtes Schneetreiben
ein, das jedoch die Jagd nicht behinderte. Kaiſer Wilhelm
war bei beſter Stimmung und wurde vom Erzherzog
zum Stand geführt, worauf der erſte Trieb auf dem Hirſchenboden
begann, bei dem Kaiſer Wilhelm mehrere Kapitalhirſche ſtreckte.
Jm dritten Trieb, der auf dem Wildbretgrund ſtattfand, ſchoß
der Kaiſer 14 Stück. Nach dem Frühſtück wurden noch zwei
Triebe arrangiert, worauf Kaiſer Wilhelm im Automobil in
das Schloß zurückkehrte. Hier wurde der Tee genommen.
Bald darauf traten Kaiſer Wilhelm und der Erzherzog die Fahrt
nach Wien an. Generaladjutant Graf von HulſenHäſeler,
am Freiherr Marſchall und v. Numerskirch
olgten in Automobilen. Das übrige Gefolge reiſte mit Hof-

ſonderzug nach Hetzendorf. Um 6 Uhr 5 Min. trafen Kaiſer
Wilhelm und Erzherzog Franz Ferdinand im Schönbrunner
Schloßhof ein. Der Kaiſer, der das Jagdkoſtüm trug, ſtieg in
den Prinzenappartements ab, wo er das Jagdkoſtüm mit der
Uniform des Oberſtinhabers ſeines Huſaren Regiments Nr. 7
vertauſchte. Das in den Straßen angeſammelte Publikum
bereit r le lebhafte gende Nachrich

Später gehen uns aus Wien noch folgende richten zuBei der Ankunft Kaiſer Wilhelms in Schönbrunn trat die
Schlößwache ins Gewehr; an der Blauen Stiege hielt die Reihe
der Automobile. Hier erwartete der Oberſthofmeiſter Fürſt
Montenuovo den deutſchen Kaiſer und Sbrzes Franz Ferdinand.
Auf der Stiege kam Kaiſer Franz Joſef dem Kaiſer Wilhelm
entgegen. Die Begrüßung der beiden Monarchen
geſtaltete ſich ganz herzlich. Sietauſchten Küſſe aus, umarmten einander und ſchüttelten einander
die Hände. Kaiſer Fean a mit dem Erzherzog
Franz Ferdinand den kaiſerlichen Gaſt in die Fremdenapparte

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ments, die Kaiſerin Auguſte Viktoria im Mai d. J. während
ihres Wiener Aufenthaltes, bewohnt hatte. Gegen 7 Uhr
abends fuhren die Fürſtlichkeiten vor, die zu der imintimſten Zirkel ſtattfindenden Allerhöchſten Tafel geladen

waren. Die Tafel war im großen Roſazimmer ge
deckt. Unmittelbar vor Beginn derſelben verfügten ſichKaiſer Wilhelm und Erzherzog duan Ferdinand in die Apparte

ments des Kaiſers r Joſef und holten ihn zur Tafel ab.
Die übrigen Gäſte folgten. An der Tafel nahmen außer den
beiden Majeſtäten teil: Erzherzog Franz Ferdinand, dann das
Gefolge des deutſchen Kaiſers. Außerdem waren zugezogen:
Geſandter Freiherr v. Jeniſch, der ſeit einigen Tagen in Wien
weilt, ferner der Kaiſerlich deutſche Botſchafter in Wien von
Tſchirſchky, Miniſter des Aeußern Freiherr von Aehrenthal,
der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in Berlin von Szögyeny
und einige andere. Jn der Mitte der Tafel ſaßen die beiden
Majeſtäten. Zur Rechten Kaiſer Wilhelms ſaß Erzherzog Franz
Ferdinand, zur Linken Kaiſer Franz Joſef. An der Tafele regſte Konverſation. Um 8 Uhr wurde die Tafel auf

gehoben. 4Die Majfeſtäten, Erzherzog Franz Ferdinand und die Gäſte
begaben ſich in den Salon weiland Kaiſerin Eliſabeth, wo
Kaiſer Wilhelm eine Viertelſtunde Cercle hielt und alle
BVürdenträger durch Anſprachen auszeichnete. Der deutſche
Kaiſer geleitete dann Kaiſer Franz Joſef in deſſen Appartements
und die beiden Monarchen blieben dortſelbſt eine halbe Stunde
in vertraulichem Geſpräche allein. Um 7,9 Uhr holte Kaiſer
Senent den deutſchen Kaiſer zur Fahrt zum Bahnhof ab.

ie Majeſtäten fuhren in geſchloſſenem Leibwagen zum Bahn-
hof Unterhetzendorf. Die Abreiſe des deutſchen Kaiſers erfolgte
um 9.05 Uhr nach Donaueſchingen.
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Der Zwiſchenfall von Caſablanea.
Bei der Beſprechung, die die maßgebenden Pariſer

Blätter am geſtrigen Tage der Angelegenheit von Caſablanca
widmen, tritt eine gewiſſe Beruhigung zutage. Der
„Figaro“ ſchreibt:

Wenn es gelingen ſollte, der für die Einberufung eines
Schiedsgerichts üblichen Einleitungsformel eine verſöhnliche
Faſſung zu geben, dann werden die beiden Regierungen ſich nicht
weigern können, gleichzeitig anzuerkennen, daß der Zwiſchenfall
von Caſablanca in der Tat bedauerlich iſt. Alle Zwiſchenfälle, die
den Frieden ſtören, ſind bedauerlich. Aber die franzöſiſche Re-
gierung bleibt in Einklang mit der öffentlichen Meinung, wenn
ſie den Matroſen und Soldaten, die ihre militäriſche Pflicht er-
füllt haben, keine Mißbilligung ausſprechen will. Es gibt ein
Ehrgefühl, das international iſt, und die Berliner
Regierung kann den Franzoſen eine Preisgabe
oder Verhöhnung dieſes Ehrgefühls nicht zumuten.
Es gibt aber auch Empfindlichkeiten, die man weder auf deutſcher
noch auf franzöſiſcher Seite begreifen kann, und dies bildet die
Grundlage für eine Vermittelung. Dieſer Aufgabe widmet ſich
die franzöſiſche Regierung mit aller Sorgfalt. Wenn auch die
deutſche Regierung dieſen Standpunkt achtet, dann wird das Ein-
vernehmen leicht ſein an der Schwelle des Schiedsgerichts, welches
das letzte Wort haben muß.

Wie wir an unterrichteter Stelle erfahren, iſt von
deutſcher Seite eine Preisgabe des militäriſchen Ehrgefühls
in keiner Weiſe verlangt worden.

Die „Kölniſche Zeitung“ verbreitet ſich geſtern an leiten-
der Stelle über die deutſch-franzöſiſche Streitfrage und er
klärt zum Schluſſe ihrer längeren Ausführungen „Wenn die
Rechtsfrage ſtrittig bleibt und nach den Vorſchlägen Bülows
durch ein Schiedsgericht entſchieden werden ſoll, nimmt
Deutſchland keinen Anſtand, die Verfehlung ſeines
Konſuls einzugeſtehen und darüber das Be dauern
auszuſprechen. Es iſt unverſtändlich, wie unter
ſolchen Umſtänden in dem Frankreich gegenüber geltend ge-
machten Verlangen, für die Eingriffe franzöſiſcher Organe
in deutſche Konſularrechte das Bedauern auszuſprechen, eine
Demütigung liegen ſoll. Wir wiſſen ganz genau, daß
man an eine große Nation wie Frankreich keine For
derungen ſtellt, die mit der Ehre und Würde unver-
einbar ſind; und daß eine ſolche Abſicht in dem deutſchen
Verlangen nicht liegt, ergibt ſich am beſten daraus, daß
wir ſelbſt mit dem Ausdruck unſeres Bedauerns nicht
zurückhalten wollen, nachdem es ſich tatſächlich herausgeſtellt
hat, daß auch unſer Konſul einen Verſtoß begangen hat.

Man ſollte meinen, daß auf dieſe Weiſe und auf dieſer
Grundlage ein Einvernehmen erzielt werden müßte,
und daß die heute ſo erregte Preſſe bei einiger Unparteilich-
keit wird anerkennen müſſen, daß wir Frankreich nicht s
anderes anſinnen, als wir ſelbſt zu tun bereit
ſind.

Wir ſind durchaus der Meinung franzöſiſcheneines
Blattes, das die Möglichkeit eines Konfliktes wegen des
Zwiſchenfalles von Caſablanca als etwas ſo Ungeheuer-
liches und Monſtröſes betrachtet, daß es ſich bei dieſer
Möglichkeit keinen Augenblick aufhalten will. Wir glauben,
daß der weitaus größte Teil des franzöſiſchen Volkes ebenſo
wie wir einer abenteuerlichen Politik abge-
neigt und herzlich froh ſein wird, wenn es von der ganzen
Caſablancafrage erlöſt wird. Deshalb glauben wir auch,
daß die jetzt erfolgte Bekanntgebung der deutſchen Vor
ſchläge in Frankreich eine ruhigere, gerechtere Beurteilung
finden wird, als bisher bei mangelnder Kenntnis der ge
naueren Vorgänge zutage getreten iſt.

c
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Oie Erledigung des Zwiſchenfalles von Caſablanca hat
mit der inneren Kriſe, die Deutſchland durchmacht,
nichts zu tun. Man ſcheint draußen zu meinen, das
ganze Gefüge des Reiches ſei ins Wanken geraten und der
Augenblick gekommen, Deutſchland zu de
mütigen. Das wären Anſichten, die für alle Welt
gefährlich werden könnten. Was wir bei uns
verhandeln, iſt unfere eigene Angelegen-
heit, man mag draußen kritiſieren und
höhnen, wir werden daraus unſere Lehre
siehen, aber im übrigen: hands offlVon angeblich unterrichteter Seite wird Berliner
Blättern mitgeteilt, daß die gütliche Beilegung des
Zwiſchenfalles von CaſablancagmitSicher-
heit zu erwarten ſei, wenn bis dahin auch noch
mehrere Tage vergehen würden.

Entgegen anders lautenden Meldungen iſt noch feſtzu
ſtellen, daß der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Cambon,
Berlin nicht verlaſſen hat.

Deutſches Reich.
Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

verhandelte am Freitag über die Gehaltsſätze der Klaſſen 9 a und
9b. Klaſſe 9a ſieht für die Moorverwalter bei der Do-
mänenverwaltung, für die Revierförſter und Förſter und
für den Oberwärter bei der Nervenklinik der
Univerſität Halle ein Grundgehalt von 1400 und ein
Höchſtgehalt von 2400 Mark vor. Dasſelbe Grundgehalt und das
elbe Höchſtgehalt, jedoch andere Aufrückungsfriſten, ſchlägt die
egierungsvorlage in der Klaſſe 9h für die Weinbergsver-

walter, Kellerverwalter bei der Domänenverwaltung,
für die Lokomotivführer, Seelotſen und für die
Buchhalterinnen und Lehrerinnen in den Gefäng-
niſſen vor. Ein Antrag der Freikonſervativen verlangte eine
Beſſerſtellung der Marineverwalter. Der Antrag wurde abge
lehnt, nachdem Vertreter des Finanz miniſteriums erklärt
hatten, daß gerade bei dieſer Beamtenkategorie am allerwenigſten
Veranlaſſung vorliege, über die Regierungsvorlage hinauszu-
gehen, denn gerade die Moorverwalter hätten in den letzten
Jahren ganz erhebliche Aufbeſſerungen ihrer Bezüge bekommen.
Ein Antrag des Zentrums, der die Aufſteigungsfriſten für die
Förſter und Revierförſter von 25 auf 21 Jahre verkürzt, wurde
angenommen. Die Finanzverwaltung hatte ſich gegen dieſen An
trag erklärt, dagegen ſich bereit erklärt, dem ihm zugrunde liegen-
den Gedanken durch eine Vermehrung der Hilfsförſterſtellen ent-
gegenzukommen. Die von den Freiſinnigen und den National-
liberalen geſtellten Anträge auf Erhöhung der Gehälter
der Lokomotivführer wurden zugunſten eines Kompro-
mißantrages ſämtlicher Parteien zurückgezogen. Dieſer Kompro-
mißantrag, der einſtimmig angenommen wurde, verkürzt die An-
ſtellungsfriſt der Lokomotivführer von 15 auf 12 Jahre. Finanz-
miniſter Freiherr v. Rheinbaben gab den finanziellen
Eindruck dieſes Antrages auf 1 353 000 Mark an. Eiſenbahn-
miniſter Breitenbach erklärte, daß 75 Proz. ſämtlicher Loko-
motivführer das Höchſtgehalt erreichten, und zwar in einem
Durchſchnittsalter von 47 Jahren. Ein Vertreter des Eiſenbahn
miniſteriums teilte noch mit, daß zurzeit Verſuche gemacht
würden, um das Syſtem der Prämien für Materialerſparniſſe
anders als bisher zu geſtalten. Der geſamte finanzielle
Effekt aller bisher von der Kommiſſion über die Sätze der Re
gierungsvorlage hinausgehenden beſchloſſenen Erhöhungen be
läuft ſich auf 6 Millionen Mark.

Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe. Die Reichstagsabge-
ordneten Arning und Baſſermann haben einen Antrag
eingebracht, der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten Re
gierungen zu erſuchen, baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen,
der eine erfolgreiche Bekämpfung der Tuberkuloſe derart ſicher
ſtellt, daß auch die bisher von der Fürſorge noch nicht erfaßten
Kreiſe der Bevölkerung dieſer teilhaftig werden, insbeſondere
durch Bereitſtellung weiterer Geldmittel und durch geſetzliche
ſeadaegeln, welche die Desinfektion verſeuchter Wohnungen ſicher

ellen.
Der General der Jnſanterie z. D. Karl von Hugo, geboren

am 20. November 1845 in Hildesheim, iſt Freitag früh in einer
Berliner Privatklinik geſtorben. Er war zuletzt Generalinſpekteur
des Militär Erziehungs und Bildungsweſens.

Dryander über die Fenerbeſtattung. Der Vizepräſident des
Evangeliſchen Oberkirchenrats, Oberhofprediger D. D ryander,
hat ſich, wie eine Korreſpondenz meldet, über die Frage der
Feuerbeſtattung und über die Stellungnahme der Kaiſerin zu
dieſer Angelegenheit folgendermaßen ausgeſprochen: Die in der
Preſſe verbreitete Nachricht, daß die ablehnende Haltung des
Evangeliſchen Oberkirchenrats auf den Einfluß der Kaiſerin zu
rückzuführen ſei, iſt eine Unterſtellung, die jeder poſitiven Grund
lage entbehrt. Die Kaiſerin hat ſich weder über die Feuerbe-
ſtattung geäußert, noch in dieſer Angelegenheit irgendwelche
Wünſche kundgegeben. Ebenſo unrichtig ſind alle Meldungen, die
von einer ablehnenden Haltung oder zuſtimmenden Haltung des
Oberkirchenrats bezüglich der Zulaſſung von Geiſtlichen zur kirch
lichen Handlung bei Feuerbeſtattungen, dem einzigen Punkt in
dieſer Angelegenheit, für den der Oberkirchenrat zuſtändig iſt, zu
berichten wußten. Eine geſetzliche Regelung der Feuerbeſtattung
in Preußen ſteht unmittelbar bevor und dürfte der betreffende
Geſetzentwurf noch in dieſer Tagung das Parlament be
ſchäftigen. Ehe nun die geſetzliche Einführung der Feuerbeſtattung
in Preußen nicht erledigt iſt, wird der Oberkirchenrat keine
Stellung zu dieſer Frage nehmen.

Deutſcher Reichstag.
155. Sitzung vom 6. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Nieberding, Beſeler.
Ein ſchleuniger Antrag wegen Einſtellung eines gegen den

Abg. Dr. v. Chlapowo Chlapowski (Pole) ſchwebenden Strafver-
fahrens wird ohne Erörterung angenommen.

Das amtsgerichtliche Verfahren.
Die Novellen über die Reform des amtsgerichtlichen Ver

fahrens ſtehen weiter zur erſten Leſung.
Abg. Dr. Gieſe (konſ.): Die Mehrheit meiner Fraktion ſieht

in den Rovellen einen erfreulichen Fortſchritt und will das Er
veichbare nehmen, da ſich zurzeit eine umfaſſende Reform der
Zivilprozeßordnung nicht erzielen läßt. Die Minderheit meiner
Freunde aber bedauert das häufige Aendern der Zivilprozeßord-
nung und verwirft auch die Erweiterung der amtsgerichtlichen Zu-
ſtändigkeit. Haben Sie Vertrauen zum deutſchen Amtsrichter.
Dieſer wird das Vertrauen zu rechtfertigen wiſſen. (GBeifall.)

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Das Rufen nach Sondergerichten iſt
dadurch entſtanden, daß das amtsgerichtliche Perfahren nicht früh
genug reformiert wurde. Die Erweiterung der amtsgerichtlichen
Zuſtändigkeit iſt nicht unbedenklich. Das Richterperſonal ſollte
erheblich vermehrt werden. Die Zahl der Richter hat nicht in
demſelben Umfange zugenommen wie die Bevölkerung. Mit der
Kommiſſionsberatung ſind wir einverſtanden.

Abg. Dr. Ablaß (frſ. Vp.): Gewiß haben auch meine Freunde
1905 eine Reform der Zivilprozeßordnung gewünſcht. Aber damit
haben wir uns nicht auf eine Erhöhung der amtsgerichtlichen Zu
ſtändigkeit feſtgelegt. Die öffentliche Kritik war für die Vorlage
vernichtend. Möge uns ein durch und durch unparteiiſcher Richter-
ſtand erhalten bleiben. An ihn müſſen hinſichtlich der Vorbildung
die höchſten Anforderungen geſtellt werden und das gerichtliche
Verfahren muß aufs ſorgfältigſte geprüft werden. Die Vorlage
iſt in vieler Punkten anfechtbar und verbeſſerungsfähig. Jn ein
gelnen Punkten mag ſie diskutabel ſein, in der Grundtendengz iſt
ſie verfehlt. Hätte man doch auf die Stimme des Anwaltstages
gehört. auf dem ſich das Reichsiuſtizamt leider nicht vertreten ließ.

Jn der Frage der Zuſtändigkeitserhöhung gehen unſere Mei-
nungew auseinander. Niemand behauptet, das Amtsgericht habe
ſich generell nicht bewährt. Die Frage iſt nur, ob ein gutes Ver
fahren durch ein beſſeres erſetzt werdn kann. Warum wilk man
dem Landgericht vorenthalten, was man dem Amtsgericht gibt
Mit der Annahme dieſer Vorlage verbarrikadieren wir den Weg
zu einer umfaſſenden Reform der Zivilprozeßordnung.

Preußiſcher Juſtizminiſter Beſeler: Jch kann mich nach der
geſtrigen Rede des Staatsſekretärs mehr auf Einzelheiten be-
ſchränken. Alle Redner waren darin einig, daß unſer Zivilprozeß-
verfahren der Beſſerung bedürfe. Das Verfahren iſt zu langſam
und ſchwerfällig. Wie ſoll geholfen werden? Jm vollen Um
fange kann eine Antwort noch nicht gegeben werden. Darum
ſchlugen wir noch keine umfaſſende Reform der Zivilprozeßord-
nung vor. Beim Einzelrichter kann aber ſchon jetzt ein Verſuch
gewagt werden. Die Bedenken der Vorredner werden in der
Kommiſſion eingehende Prüfung erfahren. Beſſer wäre geweſen,
man hätte die Kompetenz der Amtsgerichte ſchon 1879 erhöht.
Das Schwergewicht der Rechtſprechung liegt im Amtsgericht. Das
Beſtreben aller Bundesſtaaten läuft darauf hinaus, das Hilfs
richtertum nach Möglichkeit zu beſchränken. Nehmen Sie das Ge
ſetz an, ſo werden die Hilfsrichter von den Oberlandesgerichten
verſchwinden. Die Vermehrung der Anwälte bei den Amtsge-
richten wird die Verwaltung als Gewinn betrachten. Etwa
216 Prozent der Anwälte bei den Landgerichten werden entbehr-
lich werden. Das praktiſche Bedürfnis fordert dieſen Entwurf.
Seine Annahme wird die hiſtoriſche Entwicklung unſerer Rechts
pflege ein gutes Stück vorwärts bringen. (Lebhafter Beifall.

Abg. Dr. Frank Mannheim (Soz.): Die Vorlage iſt geprägt
vom Geiſt der Fiskalität und bietet nur Stückwerk. Die „Ver-
villigung“ des Verfahrens beſteht darin, daß dem Publikum jähr-
lich 4 Millionen mehr abgenommen werden. Den Anwaltszwang
haben wir von jeher verworfen. Die Arbeiterſekretäre ſollten vom
Richter nicht mehr zurückgewieſen werden dürfen. Eine mäßige
Erhöhung der Streitwertgrenze würden wir gutheißen. Früher
meinte man, den deutſchen Amtsrichter, Geheimrat und Leutnant
mache uns niemand nach. Heute gibt es ganz andere Dinge, die
uns niemand nach macht. (Sehr gut! bei den Soz.) Man will
hier nur ſparen. Amtsrichter ſind eben billiger als Land-
gerichtsräte.

Abg. Dr. Varenhorſt (Rp.): Die Vorlage iſt beſſer als ihr
Ruf. Sie bietet einen unlengbaren Fortſchritt. Durch die Er
weiterung der Kompeteng der Amtsgerichte wird das Einkommen
vieler Anwälte in kleinen Städten verbeſſert, was auch zu be-
grüßen iſt.

Abg. Gräf- Weimar (wirtſch. Vgg.) ſteht der Vorlage freund
lich gegenüber. Bei aller Hochachtung vor dem Deutſchen Juriſten
tage kann man doch feſtſtellen, daß er hier die Fühlung mit dem
Volksleben hat vermiſſen laſſen. Die Rechtspflege muß dezen-
traliſiert werden und die Rechtsanwaltſchaft ebenfalls.

Abg. Werner (D. Refp.): Höher als die Jntereſſen der
Rechtsanwaltſchaft ſtehen die Jntereſſen des rechtſuchenden Publi-
kums und dieſem dient der Entwurf. Die Erhöhung der Grenze
auf 800 Mark iſt durchaus zweckmäßig. Eine Reviſion der Zivil
prozeßordnung muß in abſehbarer Zeit kommen.

Abg. Dr. Thaler (Ztr.) ſpricht im Namen eines großen Teiles
der Zentrumsfraktion Zweifel aus, ob eine neue Novelle zur
Zivilprozeßordnung notwendig war.8 Abg re (frſ. Vgg.) ſieht im Gegenſatz zu Abg. Dr. Ablaß

in dem Entwurfe eine brauchbare Grundlage für die Kom-
miſſionsberatung.

Die Beſprechung ſchließt.
miſſion von 28 Mitgliedern.

Sonnabend 11 Uhr: Weingeſetz.
Die Jnterpellationen über die Mitteilungen des „Daily Tele-

graph“ werden am Dienstag beantwortet.
Schluß: 6 Uhr.

Die Vorlage geht an eine Kom-

Ausland.
Zur Lage anf dem Balkan.

Von zuſtändiger Seite wird aus Cetin je die Nach
richt verbreitet daß der montenegriniſche
General Wukotitſch, der keine Genugtuung von
den öſterreichiſchen Behörden für die in Agram erlittene Be
leidigung erhalten habe, am 5. er. dem öſterreichiſch-unga-
riſchen Geſandten ſeine öſterreichiſchen Ordens-
auszeichnungen mit einem Briefe zu rückſtellte.

Das Konſtantinopeler Amtsblatt veröffentlicht
eine Depeſche aus Saloniki, wonach nahe der bul-
gariſchen Grenze dreißig Perſonen beim
Holzfällen von bulgariſchen Soldaten ver-
wundet worden ſind. Von den Verwundeten iſt einer ge-
ſtorben. Beide Staaten haben die Unterſuchung eingeleitet.

Geſamtdemiſſion des Kabinetts Beck. Die Wiener „Neue
Freie Preſſe“ meldet: Da die Verhandlungen des Miniſter
präſidenten Freiherrn von Beck mit den Parteien über
die Rekonſtruktion des Kabinetts ergebnislos verlaufen ſind,
wird Miniſterpräſident Freiherr von Beck heute, Sonnabend,
die Geſamtdemiſſion ſeines Miniſteriums
überreichen. Mit der Neubildung des Kabinetts ſoll der
bisherige Miniſter des Jnnern Baron von Bienerth betraut
werden.

Vereinigte Staaten von Nordamerika. „New
Tribune“ meldet aus Waſhington, das neue Zollgeſetz
werde am 1. Juli 1909 in Kraft treten. Die Regierung, der
Kongreß und Taft ſeien ſich darin einig, daß die Reviſions-
frage möglichſt bald zur Verhandlung ge-
langen ſolle.

Eine Rede Taft's. Jn einer Rede, die der künftige
Präſident der amerikaniſchen Union, Taft, im kauf-
männiſchen Klub von Cincinnati hielt, führte er aus, daß
jeder Geſchäftsmann, der den Geſetzen des Landes gehorche,
mit aller Energie ſeinen Geſchäften nachgehen und daß jedes
Unternehmen ſich innerhalb der beſtehenden Vorſchriften ent
wickeln könne, ohne eine Einmiſchung der Regierung be-
fürchten zu müſſen. Alle Geſchäftsunternehmungen, die
unter die Rechtſprechung der Bundesregierung fallen,
müßten jedoch eine ſtrenge Anwendung der Geſetze gegen
unredliche Geſchäftsmethoden erwarten. Gegen alle die-
jenigen, die die Geſetze verletzen, werde unnachſichtlich vor
gegangen werden.

Die Luftſchiffahrt.
Aufſtieg des Kronprinzen im „Z. J.“ Am heutigen

Sonnabend ſoll, wenn die Witterung günſtig iſt, der Kronprinz
von Friedrichshafen aus an einem Aufſtieg im „Zeppelin 1“
teilnehmen. Hierzu wird uns ſpäter noch aus Friedrichs-
hen gemeldet den bevorſtehenden Aufſtiegen ſind ver
chiedene bekanntere Perſönlichkeiten hier eingetroffen, dig Graf

pfrpelg Freitag abend als Gäſte bei ſich ſah, darunter Pro-
eſſor Hergeſell, Fabrikant Karl Lan z, der frühere, und

Generalleutnant von Nieber, der derzeitige Vorſitzende des
Luftflottenvereins. Der Kronprinz trifft heute, Sonnabend,
früh um 6 Uhr ein und bleibt vorausſichtlich bis zum Sonntag
abend. Die Wetterlage iſt für die geplante Fahrt bis jetzt
nicht ungünſtig.

Schießverſuche auf Ballons. Auf dem Uebungsplatz der
Luftſchifferabteilung in Tegel wurden Freitag morgen von einer

Kompagnie Gardefüſiliere Schießverſuche auf
ie von 50 bis zu 300 Mel

Höhe emporgelaſſen wurden, waren mit er gen Schei
ten.
dahn

ſollen von ab mehrmals wöchentlich wiederholt werden
Der Lenkbalhy

die zweite um 4*/, Uhr, beide vom Tegeler Schießplaß m

nan

Aus Rom wird berichtet.
Die jüngſten Erfolge des italieniſchen Militärluftſchiffes haben d
italieniſche Regierung veranlaßt, die ſofortige Anfertigung m
drei weiteren Luftſchiffen einzuleiten. Sie werden eine Grt
von 3600 Kubikmetern haben, das eine wird in Rom, de
beiden anderen in Oberitalien ſtationiert werden. Der Marine
miniſter hat mit dem Chef der Luftſchifferabteilung konferien,
es heißt, es handle ſich um den Plan einer größeren Seefahn
des Luftſchiffes, bei dem die Dirigeable mit der Flotte zuſammen
wirken ſoll.

Die franzöſiſche Luftſchiffahrt. Die kürzlich in de
franzöſiſchen Deputiertenkammer zur Förderung der Luftſchſf

fahrt und gebildete Vereinigung, welch
bereits über 30 Mitglieder angehören, hat ſich geſtern konſtituſet
und beſchloſſen, mit der Luftſchiffahrtsliga in Ver,
bindung zu treten.

Ans Nah und Fern.
Ueber die jüngſten Erdbeben

liegen heute früh folgende weitere Nachrichten vor:
Quedlinburg, 6. Nov. Heute früh 522. Uhr wurde in

Erdbeben in Quedlinburg verſpürt, das ſich von Oſten nach
Weſten bewegte.

Erfurt, 6. Nov. Heute morgen wurde auch hier ein Exd,
abeben wahrgenommen. Gleiche Meldungen gingen aus Apold

Weimar, Jena, Jlmenau, Rudolſtadt, Blankey
burg a. H., Gera und Weißenfels ein.

Dresden, 8. Nov. Heute früh 5 Uhr 36 Minuten wurde
in Dresden und Umgebung ein von Weſten nach Oſten verlaufen,
der Erdſtoß wahrgenommen.

Karlsbad, 6. Nov. Heute früh 3 Uhr 46 Minuten iſt hier
ein Erdſtoß verſpürt worden.

Zum Brande in der Pariſer Telephonzentrale. Jn der fray,
zöſiſchen Deputiertenkammer wurden am Freitag
die Jnterpellationen betreffend den Brand der Telephonzentrale
in der Rue Gutenberg verhandelt, wobei der Verwaltung Vor
würfe gemacht wurden, weil die nötigen Sicherheitsmaßregeln
nicht getroffen waren. Miniſter Barthou erklärte, daß er die
Mängel im Sicherheitsdienſt anerkenne. Gegen
die Schuldigen werde disziplinariſch vorgegangen. Die Arbeiten
zur Wiederherſtellung des Betriebes würden übrigens von der
Verwaltung auf das eifrigſte betrieben, ſo daß die Hoffnung be
ſteht, den vollen Betrieb gegen Mitte Dezember
wieder aufzunehmen.

Die Rettungsſtation Heiſterneſt der Deutſchen Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 6. November
von dem hier geſtrandeten deutſchen Dampfer „Archimedes',
Kapitän Müller, mit Stückgut von Danzig nach Stettin beſtimmt,
drei Perſonen durch den Raketenapparat der Station
gerettet.

Zweihundert Menſchen ertrunken. Ein kleiner Dampfer, der
mit ſechshundert Paſſagieren von Amoh nach Tungkang unterwegs
war, iſt geſunken. Hierbei ertranken zweihundert Paſſagiere,
jedoch kein Guropäer.

Ein Bankier zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt. Aus New
Hork wird uns gemeldet: Morſe, der Bankier der Dampfſchiff-
geſellſchaft Promoter, der am 16. Februar d. J. verhaftet wurde,
wurde des Mißbrauchs von Bankfonds und ffalſcher
Eintragungen für ſchuldig befunden und am
Freitag zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt.

W. Aus der Baumwollinduſtrie. Nach einer Meldung aus
Mancheſter ſind die Lohnſtreitigkeiten zwiſchen den
Baumwollſpinnereibeſitzern und den Arbeitern, die bekanntlich
mehrere Monate dauerten und in Lancaſhire große Not verur-
ſachten, am geſtrigen Freitag beigelegt worden. Die
Spinnereien eröffnen am Montag ihren Betrieb wieder.

Kein Ausſtand der Eiſenbahner? Wie uns aus Paris
gemeldet wird, hat die Oſtbahndirektion geſtern beſchloſſen, die
angekündigte Maßregelung eines Lokomotivführers in milderer
Form durchzuführen, ſo daß nunmehr volle Hoffnung beſteht, daß
der von dem Shyndikat der Eiſenbahnbedienſteten angedrohte Aus-
ſtand vermieden werden wird.

Der Schliff der beiden Cullinan-Diamanten, über die wir
bereits wiederholt berichteten, iſt nunmehr vollendet. Die Be
arbeitung der Steine iſt meiſterhaft gelungen. Jnfolge der voll
kommenen Strahlenbrechung verbreiten beide Steine der
große Stein, Cullinan Nr. 1, iſt in Birnenform, der kleinere,
Cullinan Nr. 2, in Form eines runden Brillanten geſchliffen
einen herrlichen Glanz. Bei der Ablieferung der Cullinans werden
ſechs kleinere Brillanten aus Abfällen zu gleicher Zeit verſand,
welche der König von England für ein Halsband beſtimmt hat,
das er auf den Weihnarhtstiſch ſeiner Gemahlin niederlegen wird.
Auch König Eduard wird, wie bereits angekündigt, ſeine Cullinanh
zu Weihnachten erhalten.

Letzte Telegramme
Zur Reichsfinanzreform.

Berlin, 7. Nov. Der Verband nationaler Vereine Groh
Berlins hielt geſtern abend eine Verſammlung in der „Phil
harmonie“ ab, deren Gegenſtand die nationale Bedeutung der
Reichsfinanzreform war. Unter den Erſchienenen befanden ſich
Unterſtaatsſekretär Twele und Miniſterialdirektor Kühn vom
Reichsſchatzamt, viele Profeſſoren der Berliner Univerſität und
Parlamentarier. Verbandsvorſitzende, Generalleutnant
v. Siemens, eröffnete die Verſammlung mit einer Anſprache,
worauf Vorträge der Profeſſoren Wagner, Kabl und
Lamprecht folgten.

Der Ausſchuß des Bundesrates.
Berlin, 7. Nov. Der Tag des Zuſammentritts des Aus

ſchuſſes des Bundesrates für auswärtige Angelegenheiten iſt n
nicht beſtimmt. Die zuſtändigen einzelſtaatlichen Miniſter werden

dazu ſelbſt hierher kommen.

BöhmiſchLeipa, 6. Nov. Aus dem Juwelengeſchäft
Schönfeld ſind Juwelen im Betrage von 30 000 Kronen entw

worden.
London, 7. Nov. „Evening News“ ſind ermächtigt, die er

des „Gaulois“, König Eduard habe beim Fall Delcaſſés n
Wir hofften, in Frankreich ein Schwert zu finden, doch es wa

nur ein Rohr, für Erfindung zu erklären.
Aden, 6. Nov. Der Mullah hat den Mi

ſtamm angegriffen. Dreißig Mann wurden n
dieſes Kampfes getötet, eine ſehr große Zahl von Kamelen n

eine Menge Munition erbeutet.
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Provinz Sachſen und Umgebung
Capellenende, 5. Nov. (Die unehrliche She-

rau.) v eines hiefigen Handwerksmeiſters unierſchlug
diefem nach und nach Geldbeträge von insgeſamt etwa 600 Mark.
Sie ſollte das Geld auf der Sparkaſſe einzahlem, vérbrauchte es
aber für ſich ſelbſt. Jhre Unehrlichkeit kam erſt zur Kenntnis des
Mannes, als ſie eine Summe von 45 Mark, die ſie zu einem

rradhändler für ein von dem Handwerksmeiſter gekauftes
ad tragen ſollte, gleichfalls nicht ablieferte und deswegen

päter Mahnung an den Ehemann erfolgte. Jhre Unterſchlagung
r Sparkaſſengelder hatte die Frau ſchlauerweiſe dadurch zu ver

decken gewußt, daß ſie einen geringen Betrag einzahlte und
dann in dem darauf erhaltenen Sparkaſſenbuch nachher ſelbſt Ein
tragungen vornahm. Sogar die Zinſenberechnung hatte ſie
ſorgfältig mit eigener Hand vorgenommen. Nach Entdeckung
ihrer Veruntreuungen entlief ſie ihrem Manne. Dieſer ſöhnte
ch aber ſpäter wieder mit ihr aus und wollte daher in der

heutigen Strafkammerverhandlung zu Halle a. S. ſeinen Straf
antrag zurückziehen. Die Zurücknahme war jedoch nur betreffs
der Unterſchlagungen, nicht auch bezüglich der Urkundenfälſchung
angängig. Wegen letzterer erhielt die Frau drei Wochen Ge
fängnis.

Deſſau, 6. Nov. (Landtagswahl.) Geſtern mittag
erfolgte die Wahl der beiden Landtagsabgeordneten der meiſtbe-
ſteuerten Handels und Gewerbetreibenden. Gewählt wurden die

rren Kommerzienrat Hallſtröm-Nienburg und Fabrik
beſitzer Toberentz-Zerbſt. Erſterer wurde wiedergewählt.
Letzterer tritt an die Stelle des Herrn Stadtrat Bodenbender
Bernburg, der bekannlich aus der Klaſſe der meiſtbeſteuerten

ndels und Gewerbetreibenden ausgeſchieden und in Bernburg
als ſtädtiſcher Abgeordneter gewählt iſt.

Deſſan, 6. Nov. (Gedenktag.) Der in Quellen-
dorf in Anhalt wohnende Generalleutnant z. D. Rudolf
Ritter und Edler v. Oetinger kann am 7. November
den 60jährigen Gedenktag ſeines Eintritts in den Heevesdienſt
begehen. Der Jubilar war zuletzt Kommandeur der 10. Jn-
fanterieBrigade.

W. Plauen, 6. Nov. (Von der Eiſenbahn.) Jn der
betzten Nacht gegen 11 Uhr iſt, wie dem „Vogtländiſchen Anz.
aus Adorf gemeldet wird, auf dem dortigen Bahnhofe beim
Rangieren eines Güterzuges eine lange Reihe von Güterwagen
auf andere Wagen aufgeſtoßen. Infolgedeſſen entgleiſten
drei Güterwagen,; einer wurde zertrümmert, die zwer

find ſtark beſchädigt. Der Materialſchaden iſt
roß.g Gotha, 6. November.

Es wird uns geſchrieben:
reform bringt auch in
danken zur Ausführung.
einem Jnternat-Externat,

(Frauenbildungsſchule.)
Die preußiſche Mädchenſchul-

unſerer Stadt lang gehegte Ge-
Jm Herzogin Marie Jnſtitut,

welches in faſt 75jährigem Beſtehen
einen r Ruf erworben hat und gegenwärtig under dem Pro
tektorate der Herzogin Witwe Marie von SachſenKoburg Gotha
ſteht, ſoll neben der bisherigen höheren Mädchenſchule, verbunden
mit Lehrerinnenſeminar, in dem ein auch in Preußen gültiges
Examen für Volks, mittlere und höhere Töchterſchulen, ſowie die
Sprachlehrerinnenprüfung abgelegt werden kann, eine den Gegen
wartsbedürfniſſen entſprechende Frauenbildungsſchule errichtet
werden. Neben derr bisher beſtehenden Einrichtungen ſoll Oſtern
1909 eine Haushaltungsſchule ins Leben gerufen werden, in der
Kurſe zur Erlernung der Haushaltsführung abgehalten werden,
und in der vor allem auch Haushaltungsſchullehrerinnen mit
einem ſtaatlich gültigen Examen ausgebildet werden ſollen.
Außerdem iſt geplant, Turn und Handarbeitslehrerinnen für
ihren ſpäteren Beruf vorzubereiten, ſo daß dieſen Lehrerinnen
im Inſtitut mit ihrer Fachausbildung Gelegenheit gegeben wirv,
auch die Prüfung als Haushaltungslehrerin abzulegen. Endlich
iſt auch Vorſorge getroffen, daß, wenn das Bedürfnis dazu rn
genügendem Maße hervortritt, Frauenſtudienklaſſen eingerichtet
werden können, in denen Schülerinnen auf die Univerſität vor
bereitet werden ſollen. Manche Eltern haben den darauf gerich
teten Wünſchen ihrer Töchter nicht entſprochen, weil ſie die
Coeducation nicht wollten, oder es nicht gern ſahen, daß ihre Mäd
chen in Familien wohnten und ſich mehr oder weniger ſelbſt über
laſſen waren. Hier iſt ihnen nun Gelegenheit geboten, die Töchter
in einem guten Jnternat unterzubringen und ſo unbeſorgt ihnen
die Erfüllung ihrer Wünſche gewähren zu können. Die ſchöne
Lage des Jnſtituts unmittelbar am Herzoglichen Park gewährt
angenehmen und geſunden Aufenthalt. Die Nähe von Theater
und Muſeum bietet leichte Möglichkeit zu gediegener Kunſtpflege.
Chriſtlicher Geiſt ſorgt für feſte Charakterbildung. Es wird des-
halb vielen Eltern wertvoll ſein, wenn ſie auf dieſe Gelegenheit zu
tüchtiger Ausbildung ihrer Töchter aufmerkſam gemacht werden.
Beſitzerin und Direktorin des Jnſtituts iſt Mme. Huguenin-
en Leiterin der Frauenſchule Freiin Bertha von Wangen

im.

Allerlei ans der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der Königl. Oberlandmeſſer Hoffmann in Merſe-

burg iſt zum Vermeſſungsinſpektor der dortigen
Generalkommiſſion ernannt worden. Durch Spieleret
den Tod gefunden hat in Hohenſeeden bei Pareyder 19jährige Dienſtknecht Karl Voraſch. Nach einem Geſpräche
über einen Selbſtmord durch Erhängen verſuchte der junge
Burſche den Kopf durch eine Schlin ge zu ſtecken. Hierbei
zog ſich die Schlinge zu und, da keine Hilfe zur Stelle
war, erſt ickte B. Zu einer wüſten Schlägerei kam
es in Gommern kürzlich zwiſchen mehreren Steinbruchs
arbeitern. Durch Meſſerſtiche wurden einige Arbeiter ſo
ſchwer verketzt, daß einer von ihnen noch in derſelben Nacht
ſtarb, während ein zweiter jetzt ſeinen Verletzungen
erlegen iſt. Bei der Stadtverordneten-Er-ſatzwahl in Eilenburg für den zum unbeſoldeten Stadtrat
gewählten Stadtverordneten Hädrich in der erſten Abteilung
wurde Stadtgutsbeſitzer Don ner gewählt. Einen Selbſt
mordverſuch unternahm die in der Wittenbergerſtraße zu
Magdeburg wohnhafte Frau Neumann. Jn einem änfall
von Verzweiflung durchſchnitt ſie ſich mit einem Küchen
meſſer die Kehle. Die Frau wurde noch lebend ins Kranken
m geſchafft; doch ſind die Verletzungen ernſtlicher Art. Die

ollendung der elektriſchen Lichtanlage inPrettin ſteht nunmehr nahe bevor. Die Maſchinen für die
Zentrale treffen vorausſichtlich in dieſen Tagen ein. Jn
Lindau (Anhalt) wurde der Arbeiter Guſtav Götze in ſeiner
Wohnung mit durchſchnittenem Halſe tot aufge
funden. Jedenfalls liegt Selbſtmord vor. Nach einer Ver
fügung des königlich ſächſiſchen Kriegsminiſteriums ſtellen die

iden Jnfanterieregimenter Nr. 106 und 107 zu
Leipzig am 1. April 1909 nur Studierende der Univerſität
Leipzig als Einjährig- Freiwillige ein. Jm Packraume des
Poſtamts 4 zu Leipzig hat ſich der 27jährige Poſtbote

agner erhängt. Wie berichtet wird, ſoll ein Nervenleiden
der Grund zur Tat ſein.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirt

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen. Auskunfter
teilung über Maßnahmen zur Vertilgungtieriſcher Schädlinge der Land- und Forſtwirt-
ſchaft. Die Verkuſte, welche durch tieriſche Schädlinge (Hamſter,
Kaninchen, Ratten, Mäuſe, Schnecken, Fliegen uſw.) hervorge-
rufen werden köenen, find beträchtlich. Trotzdem wird gegen dieſe
Feinde der Landwirtſchaft im allgemeinen nur wenig unter
nommen, weil den Betroffenen wirkſame Abwehrmaßregeln in
den meiſten Fällen noch unbekannt ſind. Wir bringen daher die
in unſerem Bakteriologiſchew Inſtitut für Tierſeuchen in Halle

re

Verwertung von

a. Saale, Freiimfelderſtraße 68, eingerichteie Auskunftſtelle in
Erinnerung, welche in allen die Vertilgung tieriſcher Schädlinge
betreffenden Fragen Rat erteilt, und ſtellen anheim, hiervon Ge
brauch zu machen. Die Auskunft erfolgt gegen eine Gebühr von
0,50 Mark.

Mutterimpfungen zur Jmmuniſierung der
Nachkommen gegen Kälberruhr, anſteckende
Lungenentzündung und Schweineſeuche. Hier-
durch geben wir bekannt, daß unfer Bakteriologiſches Inſtitut in
Halle a. S., Freiimfelderſtraße 68, Telephon Nr. 2738, beauftragt
iſt, die Verſuche mit den neuerdings empfohlenen Jmpfſtoffen zur
Vorimmuniſierung des Nachwuchſes gegen die Kälberruhr, an
ſteckende Lungenentzündung und Schweineſeuche im Winterhalb-
jahre fortzuſetzen. Wir ſtellen Beſitzern verſeuchter Beſtände an
heim, ihren Tierarzt zu veranlaſſen, ſich mit unſerem Bakteriolo-
giſchen Jnſtitute unter Angabe der So der tragenden Kühe und
Sauen in Verbindung zu ſetzen. Die Jmpfſtoffe werden gegen
Mitteilung der erzielten Wirkung koſtenlos verabfolgt.

Einſäuern von Futterrüben. Der Gutsbeſitzer
Horſtmeher in Gr.- Mantel (Neumark) empfiehlt in Jnſeraten die
Bekanntgabe eines von ihm angewendeten Verfahrens zum Ein
ſäuern erfrorener Futterrüben. Nach Prüfung desſelben können
wir den Landwirten den Ankauf der diesbezüglichen Mitteilung
zum Preiſe von 25 Mark nicht empfehlen.

Jagd und Sport,
Höhnſtedt, 6. Nov. (Auf der vor geſtrigen hier

ſtattgefundenen Jagd) ſind 930 Haſen geſchoſſen, ein
Reſultat, wie es in der Pachtperiode ſeit 1903 noch nicht dage
weſen iſt. Mit den vorher geſchoſſenen Haſen ſteigt die Zahl der
erlegten auf 1000.

Ermsleben, 6. Nov. (Bei der Treibjagd), die
Herr Amtsrat Rabe am Montag veranſtaltete, wurden 780
Haſen und 12 Rebhühner zur Strecke gebracht.

Börſen- und Handelsteil.
W. Kohlenmarkt. Aus Düſſeldorf wird uns unterm 6. Nov.

gemeldet: Die Lage des Kohlenmarktes iſt andauernd unbe
friedigend, Feierſchichten mehren ſich. Der Eiſenmarkt iſt weiter
ungeklärt. Zuverläſſige Notierungen ſind zurzeit nicht erhältlich.

W. Neue Aktiengeſellſchaft. Jm Geſchäftshauſe der
bayeriſchen Filiale der Deutſchen Bank in München find am
Freitag die Bayeriſchen Stickſtoffwerke, Aktien-
geſellſchaft, mit einem Kapital von 6 600 000 C mit dem
Sitz in München errichtet worden. Gegenſtand des Unternehmens
iſt in der Hauptſache die Aus wutzung von Waſſerkraft-
anlagen zur Gewinnung, Verarbeitung und

land wirtſchaftlichen Dünge-
mitteln und anderen chemiſchen Produkten. Der Cyanid,
G. m. b. H., zu Berlin, welche als Gründerin auftritt, iſt von der
bayeriſchen Regierung die Konzeſſion zur Ausnutzung einer

erlraft an der' Alz bei Troſtberg und Tacherting erteilt
worden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 6. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 228 Hardwinter II
ſchw. 229 Okt. 229 AC, Okt. Nov. 228X Barl. Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 229x Febr. März 220 At., Roſafé 78 kg Sept. Okt. 230
Jan. Febr. 221 A, Blueſtem loko 231 AC, Ulka 9 Pud 30 abgelad.
225 Auſtral. Jan. Febr. 224 Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchwim. 129 A. Okt. 129 Nov. 129 Dez. 129
Jan. März 133 März Mai 1321 A. Hafer: Riga 44/45 kg
3 3 Okt. Nov. 162 AC., Libau 46/47 kg 3 Okt. Nov. 163 A. nach
Muſter ſchwim. 162-175 Mai s: La Plata eben ausgeg.
15354 fällig 1571 Mixed R. T. bis 15. Nov. 155
Nov. 154 Dez. 152 AC, Jan. März 151 Donau Bulg. Nov.
152 K.

Berlin, 6. Novbr. Berliner Produktenböre,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ,
260,00 202,00 ab Bahn und frei Mühle. Mai
J Roggen inländiſch 169,00 bis 170,00 A. ab Bahn
und frei Mühle, Dez. bis Mai bis lHafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 175 bis
183,00 mittel 168,00 174,00 AC, gering 164,00 167,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 180,00 188,00
Bulgaren-Mais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 150,00 168,00 gute 169,00 182,00
ruſſiſche und Donau leichte 141,60 144,00 ſchwere 145- 150
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 188 195 Taubenerbſen 191 199 kleine Kocherbſen

Al., Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße, bis A. Linſen bis cWeizenmehl 00 25,25 28,50 A. Rogſenmeh! 0 und 1 21,20 bis
23,10 A. Weizenkleie 10,75 11,75 Roggenkleie 11,25—1t2, 2

Mittagsbörſe: Weizen, 202,00 bis 20 ab Bahn,
Dezember 207,25-207,50 Mai 212,25212,50 Roggen inl.
169,00 bis 170,50 ab Bahn, Dezember 175,25 175,00 Mai
183,25 183,50 A. Hafer Dezember 164,50 164,25 Mais
Dezember 160,25 Weizenmehl 00 25,25 28,50 C. Roggenmehl
0 und 1 21,30 23,40 G. Rüböl Dezember 66,20 66, 1066,30
Mai 62,30 A. G. Oftober 1909 58,70

L. Weltmarkt, Berlin, 6. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
207,50, Mai 212,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 169,65, Dez. 170,20
Chicago Northern J Spring, Dez. 154,20, Mai 159,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 172,75 Paris Lieferungsware Novbr. 184,90.
Budapeſt Lieferungswre April 213,40. Odeſſa Ulka 92 3 409
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 178,75 Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 163,75. Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 175,00,
Mai 183,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,10, Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 164,25, Mai 167,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. 160,25. Newyork mixed Dezbr. 119,95. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 104,20.

Stroh und Heu.
z Halle a. S. 6. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſiroh
1,00 Weizenſtroh 0,95 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,10 Weizenſtroh 1,10 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,35 Wenzenſtroh 1,35 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,50 AC, Weizenſtroh 1,50 Ac., in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,10 AC, in einzelnen Fuhren: 3,40 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,75 AC, in einzelnen Fuhren: 3,00 C.

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,20
in einzelnen Fuhren: 3,40 AC.; minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80 .4

in einzelnen vom Lager hier 2,40

Hopfen.
RNüruberg, 5. Novbr. (Hopfenbericht.) Der Markt-

verkehr iſt ſehr ruhig, die Nachfrage ſeitens des Exports und der
Kundſchaſt ſchwach. Heute gelangten kaum 300 Ballen zum Verkauf,
die zweitägigen Bahn- und Landzufuhren betrugen 550 BVallen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopſfen bis 17 mittel do
bis 30 prima do. bis 40 Gebirgshopſen bis 48 geringe
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 AC, prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 23 AC, mittel do. bis 42 prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 67 AC, geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 52 geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 60 AC, geringe Württemberger
bis 20 mittel do. bis 42 prima do. bis 55mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 60 do. ſchwere Lagen bis 75 A. Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 5. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,00 19,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 6. Nov. Kartoſſelſtärke 19,00 19,60 Mk., Kartoffel
mehl 19,00 19,50 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. Novbr. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 62,25-—63,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 69,50--70,650 Mk. per Loko-Lieferung Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänfer Korn
branntweinſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 6. November. Spiritus feſt, November 28 G.,
Nov.Dez. 28 G., Dez.Jan. 28 G.

Paris, 6. November. Spiritus ruhig, Nov. 35,25, Dez. 35,75,
Jan.April 36,50, MaiAug. 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 6. November. Rüböl loko 69,50, Mai 64,50.
Hamburg, 6. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00,
Amſterdam, 6. Nov. Leinöl behauptet, loko 224, Dezember

217/, Jan.April 21 MaiAuguſt 218/, Sept. Dezbr. 21
Paris, 6. November. Rüböl ſeſt, Novbr. 80,00, Dez. 80,00,

Jan.April 74,75, MaiAugnuſt 77,50.
Zucker.

Braunſchweig, 6. Novbr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochennmſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 117 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg: Brot
rafſinade loſe in blau Papier, Würfelraſfinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

C inkl. Sack b. f. n., gen. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,75 bis
9,85 C. exkl., Nachprodukte 759 Rodmt. 8,15-—8,35 exkl. Rüben
melaſſe 439 Be. a. G. (81,59 Brix) A. 50 kg exkl.

W. Hamburg, 6. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Novbr. 20,35, per Dezbr. 20,55, per Januar 20,75, per März 21,00,
per Mai 21,20, per Auguſt 21,50. Tendenz: behauptet.

W. London, 6. Nov. 96 h Java Zucker prompt ſtetig, 11 ſh. 13d.
Verk. Rüben Rohzucker November ſtetig, 10 ſh. 17, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. November. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 281 G., März 27 G., Mai 27 G.,
September 27 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 6. Nov. JavasKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 35,

Havre, 6. November. Kaſſee. Good average Santos Dezember
38,00, März 37,75, Mai 36,75, Sept. 36,75. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 5. November. Kaſſee. Zufuhr 6900 Sack in
Rio, 66000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. November. Baumwolle, leblos, Upland middling

loko 47 Pfg.
Anutwerpen, 6. November. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.

4,85 Käufer, Oktober 4,72 Käufer, Behauptet.
Liverpool, 6. November. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Nov. 4,76,

per Nov.Dez. 4,67, per Dez.Jan. 4,66, per Jan.-Febr. 4,65, er
Febr.März 4,65, per MärzApril 4,65, per April-Mai 4,65, per Mai-
Juni 4,66, per Juni-Juli 4,66, per JuliAugnuſt 4,65.

Petroleum.
Hamburg, 6. November. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 6. November. Baneazinn ſeſt, loko 833
London, 6. Nov. Silber 28! Lſtri., ChiliKupfer 63/10 Lſtrl.,

per 3 Monate 64/16 Lſtrl., Blei, ſpan., 13*10 Lſtrl., engl. 1427, Lſtrl.,
Zinn 139 Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.

Giasgow, 6. Novbr. Roheiſen. Scotch warrants eb. d.
Warrants Middlesborough III 49 ab. 3 d.

Er. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde.
Friedrichsfelde, 6. Novbr. Auftrieb: 1136 Stück Rind

vieh, 182 Kälber, Milchkühe 639, Zugochſen 176, Bullen 48, Jungvieh
273 Stück. Verlauf des Marktes: Sehr ſchleppendes Geſchäft Preiſe
gedrückt; beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 A., I. Qualität, gute
ſchwere 300—390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160 220 b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 240—330 II. Qual. mittelſchwere
150 230 e) tragende Färſen 209--360 B. 3 ugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 43 45 II. Qualität 39 42 AC, III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 42—-44 AC, II. Qual. 38--41 A.
III. Qual. 33 37 A. o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 4244 II. Qual. 38--41 III. Qual.
33——37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht J. Qual. 31--33 II. Qual. 2428 A.
D. Vullen zür Zucht Oſtfrieſen und Oldenburger 370 550 .4.
Simmenthaler 350 520 AC, ſprungf. Schaſböcke 80--150

Magdeburg, 6. Novbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 118 Rinder, 73 Kälber, 57 Schafvieh
uſw., 1154 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere n nd

Ochſen: A 6. 38 837, D. bis33, B. bis A. Bullen: A. bis B. 35--37,o. 31 33, D. 27- 30 A. Kalben u. Kühe: A
B. 0. 277 29, D. 23--25, B. 19 21 M. Kälber-
A. B. 40 48, C. 28- 38, D. M Schaſe: A. 34bis 36, B. 31-33, 0. 2530 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68-— 69, B. 64 67, O. 60 63, D. 54- 61 Verl a ufun d
Tenden z: ſlau. Ueberſtand: 50 Rinder, 2 Kälber, 26 Schafe,
70 Schweine,

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 6. November. Roter WinterWeizen loko 110 per

Dez. 1107/, per Mai 111 per Juli per Sept.
Mais ver Dez. 71 per Mai 70 per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 6. November. Weizen per Dez. 100*/,, per Mai 103,,
Mais per Dezember 61

W. NewYork, 6. Novenber. Petroleum Standard while in New-
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 6. November. Schmalz Weſlernſteam 9,85, Rohe und
Brothers 10,20.

G hhhc— T „,„,S T TZ ;Z„Z„ T C
Verantwortlich: Zür Politik und Fenilleion: Dr. Walther Gebenslebenz

ſür Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handeisſeil: Max Ebeling für Lokalet;
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

(Amtlich.)
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